
A[1656 v . ] 1 . September '*'
LISTE VON "BEDENKHEN UNDT URSACHEN DERENTWEGEN DER ABTUSCH DER

GUETERN[DES KLOSTERS FRAUENTHAL] ZUO RUESCHLIGKHONUND
BENDLIGKHON JM ZUERICHPIETH RAETHLICH UNDT NUZLICH BEFUN¬
DEN WORDEN"

Gruber/Frauenthal 351

"Erstlich das verschiner Jahren von Zürich Ein gemeine güeter stuhr uffgetegt

undt solche nit uff die Lächenlüth 3 sonders an dessen Gottshuses einkhommen

erfordert worden . Undt das hiemit zuo Kriegs Zyten sich kheiner Nuzbarkheit

zuogetragen : undt wan verschiner Zyt des Gottshuses Wyn noch daselbst gelägen

wäre zueglych wye die Bodenzins und Zehenden frücht Jn anderen Orthen des Zü-

rickpiets auch angriffen undt beraubet worden [ - Anspielung auf den 1 . Vill-

mergerkrieg - ] .

Jtem so hand Jewylen die Lächenlüth dem Gottshuss nun den halben Wyn erfolgen

lassen 3 welches eins Jahr durch das andere grechnet zwüschendt 30 und 40 Ey-

mer ertragen.

Zuo dem wye bekhandt selbiger Enden harwärts des [ Zürich - ] Sees gwohnlich ein

schlechter und Surer Wyn gewachsen 3 dessen sich vil Jahr die Closterfrauen

bekhlägt.
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Jtem das dan die Ab führ des wyns, über den Alpiss [=Albis ] , Jerlichen dem
Gottshus wegen gefährlichen und ruchen wägs grossen costen und beschwerdt
verursachet.

Hingägen Zuo Wettingen Jn begäbenden widerwärtigen Jnnerlichen Unruohen bes¬
sere Zuversicht undt schirm zu verhoffen.
Fürs ander von den ctryen Jucharten Räben daselbsten , so des guoten gewächs
syn soll , an besseren undt gesunderen Wyn, eins Jahr durch das ander auch von
30 bis Jn 40 Saum ertragen möge, dessen Abfuhr vil gelägner und minder Cost-
barlich syn wurde.
Jtem das von andern liggenden güetem des [Wettinger - jHooffs über obstehenden
wyn, nach abrichtung des Bodenzinses , Jerlich dem Gottshus Frauenthal ein
Zimlichen Kemenzins ervolgen kan, wye dan von Peter Keuffler [=K ä u f e-
l e r , von Wettingen ] schon 25 Müt anerpoten wäre.
Jtem das zuo disen Jerlichen Nuzungen an Hauptguot und Baargeldt dem Gottshus
Zalt und guotgmacht werden solle 1500 R, darunder die 1000 R Junkher [Johann
Heinrich ?] L o c h m a n gehörig , die [die ] Fr . Abtissin [Maria Cacilia
Huber]  diser Zyt zu bezalen nit vermögenlich wäre.
Wan nun der Zins danen angeschlagen wirdt , die 30 Saum Wyn, und Kemenzins
darzuo , So wirdt lychtlich zefinden , das von diserm Abtusch dem Gottshus vil
grössere Nuzbarkheit erschieset als aber von den Lächenguetem Jm Zürichpieth,
von denen wye obverstanden Nur der halbe wyn erhalten worden.
So dan ist auch Jn Acht genommen worden die glägenheit so das Gottshus er¬
reicht , mitler Zytt noch mehr Wyngewächs eintweders umb etliche gueter zu er-
tuschen , oder auch mit fruchten Jerlich Ettlich Saum Wyn uff Rechnung zu be¬
stellen.

Jst also by diserem Abtusch einzig uff die Ertragenheit und Nuzbarkheit bee-
dersitlichen güetem , das Absächen gerichtet undt vermeint worden, des Gotts-
huses Nuz und khomligkheit zu befürdem.
Nota . Wan dan schon die schazung der güetem Jm Zürichpieth wäre fürgenommen
worden, hatend die Lächenlüth nichts desto mehrers dem Gottshus wellen volgen
lassen als was von altemhero und da sy angredt worden ob mit 10 ’000 fl . die
gueter an sich khauffen wolten , haben sy es auch usgeschlagen ".
"Bzdznc.khe.yi übzn. dzn kbtuu,cA ztc . deAzn Copiam 3h. Gn[adzn] Zuo Wzttingzn [Abt
BeAnkaAd K z l £ z h.] ubz>u>du .kkt dzn zsutzn 7bhJj>, da abzh. Achon zuvoh. von
dzh. Vh.. Abtühtsün Jmz ubza&ant u)oh.dzn".

1 ) 1656 tauschte Frauenthal die Güter zu Rüschlikon und Bendlikon mit Hans
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Kaspar  Theobald  gegen den sog . Wettinger - bzw . Frauenthalerhof in
Wettingen , vgl . Gruber/Frauenthal 392 sowie Brüschweiler/Wettingen 245

Von Stadt - und Amtsrat B e a t II . Zurlauben mit Dorsualnotiz.
AH 67 , 43 - 44
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